
Die Fachtagung „Offen für alle! Für alles offen?“ nimmt in den 
Blick, wie sich Jugendarbeit für die Zielgruppe der gefl üchteten 
Jugendlichen geöffnet hat und weiter öffnen kann. Dabei kann 
nicht davon ausgegangen werden, dass Jugendarbeit nach dem 
Motto „kann doch jeder kommen“ auch gefl üchtete Jugendliche 
erreicht und dass sie sich in den Angeboten wohlfühlen. 

„Offen für alle! Für alles offen?“ macht auch deutlich, dass 
Jugendarbeit herausgefordert ist, eigene Selbstverständlich-
keiten zu hinterfragen und die Mitwirkung und Bedürfnisse aller 
zu fördern. Wir wollen daher mit dieser Fachtagung nicht nur 
mögliche spezifi sche Unterstützungsbedarfe refl ektieren, sondern 
auch die einheimischen Jugendlichen sowie relevante Angebote, 
Konzepte und Haltungen für die Teilhabe aller in den Blick neh-
men. Dies umfasst auch das Bewusstsein und den Umgang mit 
Rassismuserfahrungen und Diversität, die Auseinandersetzung 
mit Zugangsbarrieren, Fragen von Partizipation und den bewuss-
ten Umgang mit der asylrechtlichen Situation der gefl üchteten 
Jugendlichen. 

Auf der Fachtagung werden unter anderem Ergebnisse des 
zweijährigen – von der Fritz-Thyssen-Stiftung fi nanzierten – 
Forschungsprojektes „Bildungsteilhabe und Bildungsgerechtigkeit 
für gefl üchtete Jugendliche“ präsentiert. Das Forschungsprojekt 
beschäftigte sich mit dem Zugang und der Teilhabe von gefl üch-
teten Jugendlichen an außerschulischen Bildungs- und Frei-
zeitangeboten. 

INFORMATIONEN

Veranstalter
Katholische Hochschule NRW, Abteilung Aachen
Robert-Schuman-Straße 25
52066 Aachen
Prof. Dr. Norbert Frieters-Reermann
Prof.‘in Dr. Marianne Genenger-Stricker
Nadine Sylla, M.A.
Tobias B. Tillmann, M.A.
Weena Mallmann, B.A.

Veranstaltungstermin
Dienstag, 23. Januar 2018, 10.00 – 17.30 Uhr

Anmeldung
Bitte melden Sie sich unter der folgenden E-Mail-Adresse bis 
zum 12.01.2018 an: tagung-jugendarbeit-ac@katho-nrw.de.
Der Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei.

Hinweise
Die Tagung fi ndet in den Räumlichkeiten der Katholischen Hoch-
schule NRW, Abt. Aachen statt. Während der Tagung wird ein 
kostenfreies Mittagessen angeboten.

Die Tagung wird gefördert durch die Fritz Thyssen Stiftung.

Fachtagung „Offen für alle! Für alles offen?“
Jugendarbeit mit gefl üchteten Jugendlichen
23. Januar 2018



Programm und Workshops

ab 09.30 Uhr: Anmeldung und Ankommen

10.00 – 10.15 Uhr: Begrüßung

10.15 – 12.30 Uhr: Einführende Vorträge

Migrationspolitische Diskurse.
Kontinuitäten – Herausforderungen – Perspektiven
Anne Broden, Referentin für Bildung und Beratung  
in der Migrationsgesellschaft

Außerschulische Jugendarbeit.
Ermöglichungsräume auf dem Abstellgleis?!
Prof.‘in Dr. Marianne Geneger-Stricker
Prof.‘in Dr. Verena Klomann

Bildungsteilhabe für geflüchtete Jugendliche.
Anforderungen an die Jugendarbeit
Prof. Dr. Norbert Frieters-Reermann
Tobias B. Tillmann

12.30 Uhr: Mittagspause

Workshops

13.15 – 14.45 Uhr: Workshopphase I

15.00 – 16.30 Uhr: Workshopphase II

16.45 – 17.00 Uhr: Auftritt Projekt Freiheit

17.00 – 17.30 Uhr: Konsequenzen für die Jugendarbeit.
Moderierte Gesprächsrunde

Anmerkung
Alle Workshops finden zwei Mal statt, sodass Sie die Möglichkeit 
haben, während der beiden Workshopphasen insgesamt zwei 
Workshops zu besuchen. Die Einteilung in die Workshops erfolgt 
zu Beginn der Tagung.

Workshop 1: „Aufeinanderzugehen! Aber wie?  
Impulse für die Offene Jugendarbeit“
Nadine Zillekens, Leiterin des Jugendtreffs SPACE
Jugendliche des Projektes Freiheit
Prof.‘in Dr. Marianne Genenger-Stricker

Workshop 2: „Partizipation ernst nehmen?! 
Selbstorganisation zulassen?!“
Christine Weber, Aix-la-Sports e.V.
Avin Mahmoud, Jugendliche ohne Grenzen e.V.
Weena Mallmann, Susanne Bücken

Workshop 3: „Leo wird abgeschoben – Samira nicht!  
Was nun?“ Umgang mit Abschiebung und Duldung in der 
Jugendarbeit
Ali Ismailovski, Café Zuflucht
Norbert Suing, Jugendmigrationsdienst, Aachen
Prof. Dr. Norbert Frieters-Reermann, Tobias B. Tillmann

Workshop 4: Grundhaltungen und Methoden diversitäts- 
bewusster und rassismuskritischer Jugendbildung
Anne-Katharina Wittmann, Referentin f. politische Bildungsarbeit
Nadine Sylla

Workshop 5: „Empowermenttraining für Peole of Color“ – 
Empowerment gegen Rassismus aus der Perspektive von 
People of Color 
People of Color ist eine selbst gewählte Bezeichnung von  
verschiedensten Menschen, die in der Mehrheitsgesellschaft als  
nicht-weiß angesehen werden. Sie verbindet ein gemeinsamer 
Erfahrungshorizont bezüglich Rassismuserfahrungen oder  
Zuschreibungen des „Andersseins“.
Yasmina Gandouz-Touati, Mädchentreff Bielefeld

Workshop 6: Was weiß denn ich?!  
Critical Whiteness-Workshop
Dieser Workshop richtet sich an weiße mehrheitsdeutsche  
Menschen, also Personen, die in Deutschland keine Rassismus- 
erfahrungen machen. 
Kim Annakathrin Ronacher, Systemische Coach und 
Trainerin für politische Bildung


